
Verbindliche Erklärung zur Ermittlung der Förderfähigkeit und Vergütungseinstufung 
aus Biomasse-Anlagen nach dem Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) 

 
 
 
1) Anlagenbetreiber(in) 
 
_________________________________________________  ___________________________________ 
Vorname, Name bzw. Firmenname     Telefon, Fax 
 
_________________________________________________  ___________________________________ 
Straße, Hausnummer      PLZ, Ort 
 
2) Anlagenanschrift (falls abweichend von 1) 
 
_________________________________________________  ___________________________________ 
Straße, Hausnummer      PLZ, Ort 
 
_________________________________________________ 
Gemarkung, Flur, Flurstück 
 
3) Technische Angaben 
 
Inbetriebnahmedatum:_______________________   installierte Leistung: _______________ kW 
 
4) Endgültige Erklärung 
 
4.1) Wird der Strom ausschließlich aus Biomasse im Sinne der Bio-     ja  nein 

masseverordnung vom 21.06.2001 (BGBI. I S.1234 in ihrer jeweils geltenden  
Fassung) erzeugt werden? (§ 27 Abs. 1iVm. 64 Abs. 1 S.1 Nr. 2 und 66 Abs. 2 EEG) 

 
Wenn ja: weiter mit 4.8) Wenn nein:  weiter mit 4.2) 

 
4.2) Wird neben der Biomasse im Sinne der oben genannten Biomasse-    ja  nein 

verordnung voraussichtlich auch sonstige Biomasse eingesetzt werden?  
(§ 27 Abs. 3 Nr. 2 EEG) 

 
Wenn ja: weiter mit 4.3) Wenn nein:  weiter mit 4.4) 

 
4.3) Werden Sie durch das Führen und die Vorlage eines Einsatzstoff-Tagebuches   ja  nein 

mit Angaben und Belegen über Art, Menge und Einheit, Herkunft sowie den 
unteren Heizwert pro Einheit des Einsatzstoffes den Nachweis über die 

 eingesetzte Biomasse erbringen können? (§ 27 Abs. 3 Nr. 2 EEG)  
 
4.4) Wird eine Anfahrfeuerung notwendig sein? (§ 27 Abs. 1 Nr. 2 EEG)    ja  nein 
 

Wenn ja: weiter mit 4.5) Wenn nein:  weiter mit 4.6) 
 
4.5) Wird für Zwecke notwendiger Anfahrfeuerung ausschließlich Biomasse im    ja  nein 

Sinne der Biomasseverordnung oder Pflanzenölmethylester verwendet 
werden? (§ 27 Abs. 1 Nr. 2 EEG) 

 
4.6) Wird eine Zünd- und Stützfeuerung notwendig sein? (§ 27 Abs. 1 Nr. 2 EEG)   ja  nein 
 

Wenn ja: weiter mit 4.7) Wenn nein:  weiter mit 4.8) 
 
4.7) Wird für Zwecke notwendiger Zünd- und Stützfeuerung ausschließlich    ja  nein 

Biomasse im Sinne der Biomasseverordnung oder Pflanzenölmethylester 
verwendet werden? (§ 27 Abs. 1 Nr. 2 EEG) 

 
4.8) Wird für die Stromerzeugung voraussichtlich Gas eingesetzt werden, das aus   ja  nein 

dem Gasnetz entnommen wird? (§ 27 Abs. 2 EEG) 
 

Wenn ja: weiter mit 4.9) Wenn nein:  weiter mit 4.10) 
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4.9) Wird das entnommene Gas voraussichtlich am Ende des Kalenderjahres im   ja  nein 

Wärmeäquivalent der Menge von Gas aus Biomasse entsprechen, das an anderer 
Stelle im Geltungsbereich des EEGs in das Gasnetz eingespeist werden wird 
(§ 27 Abs. 2 EEG) 

 
4.10) Wird der Strom in einer nach dem BImSchG genehmigungsbedürftigen     ja  nein 

Anlage erzeugt werden (27 Abs. 5 EEG) 
 

Wenn ja: weiter mit 4.11) Wenn nein:  weiter mit 4.13) 
 
4.11) Wird der Strom aus durch anaerobe Vergärung gewonnenem Gas (Biogas)   ja  nein 

erzeugt werden? (§ 27 Abs. 5 EEG) 
 
4.12. Werden Sie durch eine Bescheinigung der zuständigen Behörde nachweisen   ja  nein 

können, dass die Formaldehydgrenzwerte gemäß der Technischen Anleitung zur  
Reinhaltung der Luft (TA Luft) eingehalten werden? (§ 27 Abs. 5 EEG) 

 
4.13. Wird der Strom voraussichtlich durch innovative Technologien nach Maß-    ja  nein 

gabe der Anlage 1 EEG erzeugt werden? (§ 27 Abs. 4 Nr. 1 EEG) 
 
4.14) Wird der Strom voraussichtlich durch den Einsatz von nachwachsenden    ja  nein 

Rohstoffen oder Gülle nach Maßgabe der Anlage 2 EEG erzeugt werden? 
(§ 27 Abs. 4 Nr. 2 EEG) 

 
4.15 Wird der Strom voraussichtlich in Kraft-Wärme-Kopplung nach Maßgabe der   ja  nein 

Anlage 3 EEG erzeugt werden? (§ 27 Abs. 4 Nr. 3 EEG) 
 

Der Anlagenbetreiber(in) versichert hiermit, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. Der 
Anlagenbetreiber(in) gewährt dem vom Netzbetreiber beauftragten und mit einer entsprechenden Vollmacht 
versehenen Wirtschaftsprüfer die Möglichkeit, vor Ort Prüfungen zur Einhaltung der o.g. Angaben vorzunehmen. Ein 
hierzu im Einzelfall erforderlicher Zugang zur Stromerzeugungsanlage selbst oder zu anderen, zum Betrieb dieser 
Stromerzeugungsanlage wesentlichen Einrichtungen wird der Anlagenbetreiber(in) in zumutbarem Umfang gewähren. 
Der Anlagenbetreiber(in) gewährt dem Wirtschaftsprüfer auf Verlangen auch Einsicht in die zur Feststellung der 
Einhaltung der vorgenannten Angaben notwendigen Unterlagen, soweit ihm das zumutbar ist. Sofern vorstehende 
Angaben des Anlagenbetreibers(in) unzutreffend sein sollten, behält sich der Netzbetreiber eine verzinsliche 
Rückforderung gezahlter Einspeisevergütungen im entsprechenden Umfang vom Anlagenbetreiber(in) vor. Der 
Anlagenbetreiber(in) hat dem Netzbetreiber sämtliche vergütungsrelevante Anlagenänderungen oder -erweiterungen 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Änderungen und Ergänzungen dieser Erklärung, einschließlich dieses 
Schriftformerfordernisses selbst, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
 
Der  Anlagenbetreiber(in) ist sich darüber  bewusst, dass falsche  Angaben zu einer strafrechtlichen Verfolgung  
führen können (Betrug § 263 StGB). 
 
 
 
_____________________________________ ________________________________________________ 
Ort, Datum     rechtsverbindliche Unterschrift mit Firmenname bzw. Firmenstempel 
      Anlagenbetreiber(in) 


